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J\n die r}aupimad)t
Sie stehen sich ingrimmig und erbittert
einander gegenüber in dem Seide;
Rar wird schon das metall, an dem zersplittert
Der bärt'ste Stahl es fehlet bald am Gelde.

Obwobl's im Osten dröhnend fortgewittert,
Der Krieg im UJesten tobet an der Scheide

(Jon Spree, Cbems', Seine, Donau tieferschüttert

Kommt schon von knappem Geldmarkt her die melde.

Dun rechnend und berechnend wollen alle
Sich gegenseitig den Kredit bekriegen,
Denn Geld gibt's nur zu hohem Zins zum Siegen.

Drum wünsche ich speziell in diesem Salle :

Gebt ihnen kein Stück Geld mehr in die Bände!
Dann hat der graus'ge Krieg von selbst ein Ende.

Qanus

Hur rubtß ßlut
Kls «in glasendes Seifpiel der britifchen Kuhe

rourde oon den englifchen Seitungen heroorgehoben,
dafi, als die Kachricht der letjten Sefchiefiung der
englifchen Küften in Condon eintraf, das ©efchäfts-
leben in keiner Söeife unterbrochen rourde, und dafi
die englifchen Samen im SSeftend gan3 ruhig ihre
SSeihnachtseinkäufe roeiter beforgten.

Siefe gerade3u unheimliche Kuhe rourde auch in
anderen 223eltgegenden beobachtet.

[Jn Stockholm gingen die Ginroohner (mit
Ausnahme einiger Kachtbummler) trot) der Sefchiefiung
oon 2Jntroerpen 3U Seit. Gin Kachtroächter foll fich
fogar bei diefer (Belegenheit oerfchlafen haben.

2öährend der Geefchlacht bei den Salkland-3nfeln
fand in Breslau ein£ee-Kon3ert ftatt, roobei die gröftte
Kuhe herrfchte. Siefe Kuhe roar fo grofi, daft fogar
die oon der Kapelle gefpielten SSeifen oon den Kn-
roefenden gehört roerden konnten.

2Sährend der (Einnahme oon God3 fpielten oier
<5pieftbürger in Stuttgart trot) des heftigen Kanonendonners

ihre Skatpartie roeiter. Klle beroährten die

gröfite Kuhe mil Ausnahme oon dem einen, dem die
anderen Kl. 6.40 abgeknöppt" hatten.

2öährend der 25efchiefiung oon Keims foll ein
Schneidermeifter in Sordeauj auf die Srage Com-
ment allez-vous?" äufierft ruhig geantroortet haben
,,Pas mal, et vous?"

2Jnderfeits foll der Ghefant einer Klünchner Keroen-
heilanftalt die Sefdtieftung der deutfehen Kordküfte
angeordnet haben, damit feine ^Jatienten endlich Kuhe
haben follen. gack fiamün, Caufanne

Heue 3ohmc Genien

Sie Italiener in 25alona.
3m ßejameter nahmen fie Ordnung 3u machen

Kalona ;

3>rt ^Pentameter drauf bleiben fie jedenfalls drin!
* *

*
Sie ruffifche Sampfroal3e.

folternd ftürmt fiean.die ruffifche 2Sal3e des Sampfes;
21ber den ßindenburg ach! bügelt fie nicht fo

leicht glatt!
¦*'¦¦¦¦ ' *,';"

1 - 1 9 1 4.

Ginem Stern nach 3ogen einft die drei heiligen Könige:
Senen oon Klalmö jedoch ging Stern und ßeiligkeit ab

* *
*

Time is money.
3n den ©räben der Schuhen hocken feit Klonden

die Krieger;
3a ßimmel und ßölle: ift denn die Seit nicht

mehr ©eld?! 2jiois ehrlich

K. : 2Bas roollen Sie oon 2Sehroüller? 3er
tan3t immer nach der ©eige feiner Srau.

23.: So? 3ch habe gar nicht geraupt, dafj
er fo mufikalifch ift! Otto fiinnerk

üerconnt
211fo, Sie meinen, ßerr Soktor, daf)

ich jet)t meinen ©äften ein paar oon meinen
Ciedern oorfingen kann?"

Kber gereift, gnädige Srau, ohne 23e-
denken nach einem folchen ausge3eich-
neten Siner kann man alles oertragen!""

6*.
Die Urfacfyen des Krieges

Ser eine: Sie Offnere,"
6r fprach: Ser ßaber fticht,"
Ser andere: ,,©s find oiere,
2ïïehr ©runde roeif) ich nicht:
Sie Sürken, das ßeer, die Sfaffen
ünd noch die 3uden da3u,
Sie find es, die alles fchaffen:
Srum hat die 2Selt keine Kuh."
Ser dritte: Sie faifche ©^iehung
23ringt alles ünheil der 225elt,

3er dummen Cehrer 25emühung
Sen 2TZenfchen dumm erhält.
2Benn roären die Cehrer oerftändig,
Sie Schüler roürden es auch.
Soch lernt ein Kind nur ausroendig,
223ie käme Kerftand in den Schlauch?"
Och faft und krarjt' mich am Schöpfe,
Obroohl keine Caus mich da bift,
©s bift mich nur etroas im Kopfe,
Sas alles erfchien mir recht mies.
Sie rouftten gar alles fo herrlich,
2ZSoran es der 2Tïenfchheit gebricht,
ünd fand ich dies auch fchon erklärlich,
2öar das roohl die gan3e ©efchicht'?
Soldaten, Sürften und Sfaffen,
3uden und Cehrer auch,
Sie treiben, pe ftreben und fchaffen,
223ie es mal, m en f ch 1 i ch e r 25rauch.
Kch, mit allem 2Senn" und ©s follte" :

Kendert des 2ÏÏenfchen Katur!
2Senn einer dem andern nicht grollte,
Katürlich ging anders die ühr.
223 en n jeder roär' fromm und befcheiden
ünd gönnte dem Kachbarn die Kuh,
Klanches fich tiefte oermeiden,
Sriede roäre im Ku.
3er ©rfte, der Sroeite, der Sritte
ßaben ja alle fo Kecht,
Soch auch ich als der Kîann in der 2ïïitte,
Ser fchroieg bei dem gan3en ©efecht:
3n einem nur roaren fie einig,
3m fchönen, im herrlichen Siel,
Soch fonft ein jeder bockbeinig
ünd gab auch den andern nicht oiel.
Kennt töricht ihr oder roitjig,
223as alles an Keden da ftieg,
©in jeder rourde gar hit)ig
ünd beinah' gab es fchon Krieg,
©ar mancher bereit roär' 3U töten,
Samit mehr kein Söten gefchieht,
ünd fingt aus dem friedlichften Slöten
2ßlöt)1ich ein kriegerifch Cied. Rk.

Die f}auptfacf)e
23ekannter: Sie unterrichten, roie ich

gehört habe, die Kinder des Keftaurateurs
Klaier gegen freies Klïttageffen? ßaben
Sie denn fchon gute ©rfolge?

K 1 a o i e r I e h r e r : O ja, ich habe bereits
3ehn Sfund 3ugenommen! Sch.

y 6äcn
(Ums neue gahr herum)

ffian3 minimal oon andern 3anr'n oerfchieden
©ibt's in den Straften roenig Olk und Spafi;
3m Kudolf" Tpielt fehr roâhrfchaft und 3ufrieden,
2Jlt Sundespräfident Srtloefierjafi.
Sonft ift's hübfeh ftill, man lieft im Berner Sagblatt"
25on der Keutralen englifdtem Sogkott
ünd feuf3t; 2Bie lang' roird's roohl noch dauern.
So freffen auch roir Särner hier die Ghrott."

25om Khümen und der Cangeroeil' gefchüttelt,
Sieht ins Kafino man dort ift Klufik
Und 3ieht fich, um geruhfam 3U betrachten,
3n einen ftillen 2Binkel, ftumm 3urück:
Sort, mittsdrinn unter lebensfrohen SSernern,
Gin junger KTann, komplett oerenglifchment,
21Tit roeifier 28efte, ditto ßalbgamafchen,
Kur3, rounderfchön, das ^Protottjp des ffient.

_

Kufft du mein Saterland" fpielt die Kapelle,
Segeifterung erftrahlt auf jeder Stirn,
Ser ffient nur ftrählt gelangroeilt die Kotl'letten
ünd ftopft den Klatin" fi* ins blöde ßirn.

's roird Klitternacht und alle ©locken läuten/
Soch 's Klünfier bleibt in Sinfiernis gehüllt,
Klan fchimpft ein roenig, fügt fich in das Schickfal
ünd geht ins Su" oon Kergernis erfüllt.
Sort hockt man ab, roie auch in frühern [fahren,
's herrfcht nirgends Cuft. Klinuten fchleichen bleiern.
Kur dort in laufch'gem (Sek ©enoffengröften
Sen Oohresanbruch mit Ghampagner feiern.
Sie haben's leicht, fie kennen keine Sorgen,
3hr 2Sei3en blüht, ob Krieg, ob Srieden ift,
Gs gilt nur oäterlich dafür 3U forgen,
Saft niemand mit dem ßeut" 3ufrieden ift.

21m Keujahrstag fumpft man oerdroffen roeiter,
Begonnen hat's, roie roird es enden roohl?
2flas nüt)t's den Kopf fich d'rüber 3U 3erbrechen;
Klan flüchtet unentroegt 3um Klkohol.
21m 3roeiten erft erroacht man gründlich nüchtern,
2Tîit Kopf- und Ceib-, oielleicht auch andern Schmenen,
25är3elistag! 's ift klar kommt nicht oon Serchthold.
Gh nein! Ser Käme kommt geroif) oom 23är3en.

2Bolerfink

(Shueri: 3nr händ 3 rneini
am Berdttelistag au nüd grad
am folidften ufgfüehrt. daft
mr 3 de neu [Johrring fcho
agfehtunderemlinggen2iug?

Kägel: 2Senn's uf fäb ab-
chiemti, punkto 2iugeringe,
fo rourdid 3nr 3iteroies all
2Buche es 3Qür elter und
fäb rourdider.

FGhueri: 3ä, roege dem bru-
cheder ieh nüd rot 3'roerde,
3hr find nüd allei; i tcilige

nobliche Kafenen ine ifch's fchints am Kadibechteli
no pur3etooll gfi, roo 's fcho i de Ghille glüt heb.

Kägel: 3 häs oon 21fang a gfeit, mit dere 23oli3ei-
ftund fei's nüd urche, bim erfte beften 2Ilafi holid
f es i und thüegid roie d' üflöth, oom ßindergah
gar nüd 3'rede.

(Shueri: 3ä, meineder roürkli. es fei fcho gäge die
heilig 25oli3eiftund gfündiget roorde?

Kägel: Schnieded kei ä fo ä gfchoffes ©ficht, ja
roohl: de Klörgeli hät's ja der ßungerbüehlere
fälber oer3elt, [Jhr hebid i dr (Shuchi uffen am
halb! 3roei na en Citer usgjaffet, Stündler.

Ghueri: 3ä- fäb hämer cirt3ig und allei dem 2Sirt
3'ffifalle Iho; 3hr müend ä rechne, dä Sitriebs-
usfall und teilig 28irtslüt händ en unrüehbige Schlof
und d'©eft au und

Kägel: 28ie mäng derig ftinkful üsrede händer na?
2öenn ich 23ol)3eioorftand roär, müefit mr für Gu
all 2ibig en eigne Sedrecktio ufd'Bei, mrfundti denn
diefäbe bimeid ufe, roo Ghuchireftaurant händ und
fäb fundti mer.

Ghueri: 3a nu' dänn giengti mr halt au ä chli in
erfte Stock ue 3'Sifite 3um 2Sei3er.

Kägel: Kber roenn ich 2Sirtheni roär nu ämal, bin
i garant dafür und fäb bin i.

Ghueri: ßänder mr nüd Stündler gfeit, hä? 2Benn
3hr, Kägel, ghörtid d'Kappe chefile, chönt mr Gu
de Klorgen am drü abelüie roegeme Citer, ufern
tüffte Schlof, !Soli3eiftündleri.

Kedaktion: Paul /lltbeer.
Sruck und Kerlag: ^ean $reu, 3ürid), Sianaflrafie 5

flu Sie Hauptmacht
5ie steken sich ingrimmig unä erbittert
Cinsnäer gegenüber in äem ?eläe:
Kar wirä schon äas Metall, an äem Zersplittert
ver bärt'ste 5tabl ^ es teblel balä am tZeläe.

vbwobl's im Osten äröbnenä fortgewittert,
ver lXrieg im Äesten tobet an äer 8cheläe

Uon 8pree, übems', Seine, vonau tieferschüttert

Kommt schon von knappem iZelämarkt ber äie Meläe.

Nun rechnenä unä berechnenä wollen alle
5ich gegenseitig äen Kreäit bekriegen.
Venn «3elä gibt's nur ?u bokem Äns ?um Ziegen.

vrum wünsche ich speziell in äiesem lalle:
6ebt ibnen kein Stück Kelä mebr in äie bänäe!
vann bat äer graus'ge Krieg von selbst ein Lnäe.

Ionus

Nur ruhig ölut
2I!s ein glänzendes Beispiel cler britischen Rune

wurde von cien engliscken Teilungen keroorgeboben.
ciah. als ciie Raciiriclit cier lehien Beschießung cier

engiiscnen Rüsten in London eintraf. das Geschäfts-
leben ln keiner Weise unterbrochen wurcie. unci cias)

ciie englischen Damen im Westend ganz rukig ikre
Weiknacklseinkäufe weiter desorgten.

Diese geradezu unkeimliche Ruke wurcle auck in
anderen Weltgegencien beobachtet.

In Stockkolm gingen ciie Einwokner (mit Aus-
nakme einiger Rachtdummler) troh cier Beschickung
von Antwerpen zu Bett. Ein Rocktwäckter so» sich

sogar bei ciieser Gelegenkeit verschlafen Kaden.
Wänrenci cier Seeschlacht bei clen Salkland-Inseln

sancl in Breslau ein Tee-Ronzert statt, wobei ciie größte
Rube kerrsckte. Diese Ruke war so groß, cias) sogar
clie von cier Rapelle gespielten Weisen von cien An-
wesenden gekört wercien konnten.

Wäkrencl cier Einnakme von Lodz spielten vier
Spießbürger in Stuttgart troh cles bestigen Ronanen-
clonners ibre Skatpartie weiter. Alle bewäkrten ciie

gröhle Rulle mit Ausnakme oon ciem einen, clem clie

ancieren M. 6.40 abgeknöppt" katten.
Wäkrenci cier Beschießung von Reims soll ein

Sckneiciermeister in Bordeaux auf ciie Kroge Lom-
rlient âlle?-vous?" äußerst rukig geantwortet Koben
,,?as liral, et vous?"

Anderseits so» cier Cbefarzt einer Münchner Rerven-
Keilanstalt clie Beschießung cier cleulscken Rorclküste
angeorclnet Kaden, damit seine Patienten endlich Ruke
Kaden sollen. Jack Kamttn. Lausanne

Neue zahme Xenien
Die Italiener in Balona.

Im fzexameter nakmen sie Ordnung zu machen
Balona :

Im Pentameter drauf kleiden sie jedenfalls drinl

Die russische Dampfwalze.
Polternd stürmt si? an. die russische Walze des Dampfes:
Aber den kZindenburg ach! bügelt sie nicbl so

leickt glatt!

l - l y l 4.

Einem Stern nach zogen einst die drei keiligen Rönige:
Denen von Malmö jedoch ging Stern und Heiligkeit ab

I'ilne is lnonev-
In den Gräben der Schuhen bocken seit Monden

die Rrieger:
Ia kZimmel und Kölle: ist denn die Zeit nicht

mekr Geld?! Alois Enrticn

So, so!

A. : Wos wollen Sie von Webwüller? Der
tanzt immer naà cler Geige seiner Trau.

B. : So? Icn trabe gar niclit gewußt, claß
er so musikaliscb ist! ouo t^mnol-K

verrannt
Also. Sie meinen. Kerr Doktor, daß

ià jetzt meinen Gästen ein paar von meinen
Liedern vorsingen kann?"

....Aber gewiß, gnäclige Srau. obne
Bedenken nocb einem solcben ausgezeicb-
neten Diner kann man olles vertragen!""

Ecn.

Die Ursachen öes Krieges
Der eine: Die Osstziere."
Er spracb: ..Der Kaber stiebt."
Der anäere: Es sind viere.
Mebr Grünäe weiß ià niât:
Die Türken, äas Keer. äie Psossen
«Und noà äie Juden äazu.
Die sind es. die alles sàafsen:
Drum bat die Welt keine Bub."
Der dritte: Die solscbe Erziebung
Bringt alles tUnbeil der Welt.
Der dummen Lebrer Bemübung
Den Bîensàen dumm erbält.
Wenn wären die Lebrer verständig.
Die Scbüler würden es aucb.
Doà lernt ein Bind nur auswendig.
Wie käme Berstand in den Scblaucb?"
Ià saß und kräht' micb am Sàopfe.
Obwobl keine Laus micb da biß.
Es biß mià nur etwas im Bopse.
Dos alles ersàien mir recbt mies.
Sie wußten gar olles so berrlicb.
Woran es der Blenscbbeit gebriàt.
«Und sand icb dies auà scbon erklärlicb.
War das wobl die ganze Gescbicbt'?
Soldaten. Sürsten und Psassen.
Juden und Lebrer auà.
Sie treiben, sie streben und scbassen.
Wie es mal. menscblicber Braucb.
Acb. mit ollem Wenn" und Es sollte" :

Aendert des Bîensàen Batur!
Wenn einer dem andern niât grollte.
Batûrlià ging anders die «Ubr.

Wenn jeder wär' sromm und bescbeiden
«Und gönnte dem Bacbbarn die Bub.
BIcmcbes sià ließe vermeiden.
Griede wäre im Bu.
Der Erste, der Zweite, der Dritte
Kaden ja a»e so Reàt.
Doà auà ià als der Bîann in der Blitte.
Der scbwieg bei dem ganzen Gesecbt:

In einem nur waren sie einig.
Im scbönen. im berrlicben Biel.
Docb sonst ein jeder bockbeinig
«Und gab auà den andern niât viel.
Bennt töricbt ibr oder witzig.
Wos olles an Reden da stieg.
Ein jeder wurde gar bitzig
«Und beinab' gab es scbon Rrieg.
Gar mancber bereit wär' zu töten.
Damit mebr kein Töten gescbiebt,
«Und singt aus dem sriedlicbsten Slöten
Plötzlicb ein kriegerisà Lied. à

vie Hauptsache

Bekannter: Sie unterricbten. wie icb
gebort bobe. die Rinder des Restaurateurs
Blaier gegen freies Blittogessen? Koben
Sie denn scbon gute Ersolge?

B I a v i e r I e b r e r : O ja. ^ icb babe bereits
zebn Psund zugenommen! Scn.

Z' Särn
<Ums neue Ionr Kerum)

Ganz minimal von andern Iakr'n verschieden
Gibt's in den Straßen wenig Ulk und Spaß:
Im ..Rudolf" spielt sebr wânrsckast und zufrieden,
All Bundespräsident Snlvesterjaß.
Sonst ist's küdsck still, man liest im Berner Tagblatl"
Don der Reutralen englischem Bonkolt
Und seufzt: Wie lang' wird's wokl noch dauern.
So fressen auch wlr Bärner kier die Ckrott."

Bom Rkümen und der Langeweil' geschüttelt,
5Ziekt ins Rosino man dort ist Musik
Und ziekt sick. um geruksam zu betrachten,
In einen stillen Winkel, stumm zurück:
Dort, mittsdrinn unter lebensfroben Bernern.
Ein junger Alann. komplett verenglisckment.
Mit weißer Weste, ditto kzalbgamascken,
Rurz. wunderschön, das Protolnp des Gent.
Rufst du mein Baterland" spielt die Rapelle,
Begeisterung erstrakit aus jeder Stirn,
Der Genl nur sträk» gelangweilt die Rott'letteri
llnd stopft den Alatin" sich ins blöde Kirn.

's wird Mitternacht und alle Glocken läuten/
Doch 's Münster bleibt in Sinsternis geküllt.
Alan schimpft ein wenig, fügt sich in das Schicksal
llnd gekt ins Du" von Aergernis erfüllt.
Dort kockt man ab, wie auch in srübern Iakren.
's kerrsckt nirgends Lust. Atinuten schleichen bleiern.
Rur dort in lausck'gem Eck Genossengrößen
Den Iakresanbrucn mit Cbampagner seiern.
Sie kaben's leicht, sie kennen keine Sorgen.
Ikr Weizen blükt. ob Rrieg, ob Srieden ist.
Es gilt nur väterlich dafür zu sorgen,
Dah niemand mit dem Keui" zufrieden ist.

Am Reujabrstag sumpft man verdrossen weiter.
Begonnen Kol s, wie wird es enden wokl?
Was nähl's den Rops sich d rüber zu zerbrechen:
Alan stücktet unentwegt zum Alkobol.
Am zweiten erst erwacht man gründlich nüchtern.
Alil Ropf- und Leib-, vielleicbl auch andern Schmerzen,
Bärzeiistag! 's ist klar kommt nicht von Bercktkold.
(ZK nein! Der Rame kommt gewih vom Bärzen.

AZnterflnk

Ckueri: Ikr känd I meini
am Bercktelistag au nüd grad
om solidsten ufgfüekrt. dah
mr I de neu Iokrring scho

agsekiunderemlinggenAug?
Rägel: Wenn's uf säb ad-

cbiemti, punkto Augeringe.
so wurdid Ibr zitewies all
Wuche es Iakr elter und
säb wurdider.

^Cbueri: Jä. wege dem dru-
ckeder ieh nüd rot z'werde.
Ikr sind nüd alle!: i teilige

nodlicke Rasenen ine isck's schints am Rackbeckteli
no purzetvo» gsi. wo 's scho i de Ebiile giüt keb.

Rägel: I bäs von Afang a gseit. mit dere Bolizei-
stund sei's nüd urcbe, bim erste besten Aiah boiid
s' es i und tküegid wie d' llflötk. vom kZindergak
gar nüd z'rede.

Ckueri: Jä. meineder würkli. es sei scko gäge die
keilig Boiizeistund gsündigel worde?

Rägel: Scknieded ke! ä so ä gsckosses Gsickt. ja
wokl: de Mörgeli kät's ja der Kungerbüeblere
sälber verzeit. Ikr kebid i dr Cbucki ussen am
kalbi zwei na en Liter usgjasset. Ständler.

Ckueri: Jä. sab bümer einzig und allei dem Wirt
z'Gsalle tbo: Ikr müend ä rechne, dä Bitriebs-
ussaii und teiiig Wirtslüt bänd en unrüebbige Scblos
und d'Gest au und

Rägel: Wie mäng derig stinkfu! llsrede känder na?
Wenn ich Bolizeioorstand wär. müeht mr sür Eu
a» Abig en eigne Dedreckliv ufd'Bei. mr sundti denn
diesäbe bimeid use. wo Cbucbirestaurant bänd und
säb fundti mer.

Cbueri: Ia nu. dänn giengti mr ball au ä chli in
erste Stock ue z'Aisite zum Beizer.

Rägel: Ader wenn ich Wirtkeni wär nu ämal. bin
i garant dafür und säb bin i.

Ckueri: Känder mr nüd Stllndler gseit. kä? Wenn
Ikr. Rägei. gkörtid d'Rappe ckehie. ckönt mr Eu
de Morgen am drü adeiüte wegeme Liter, usem
t äffte Schlaf. Bolizeistündleri.

Redaktion: Paul flltheer.
Druck und Berlag: Jean Zrep, Zürich, Dianastraße 5
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